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~it der Er.öffn.upg im Ap · · 1992 1b<:suchteo 
bis Au~t 199l etwa vier Millionen · -eo 
smen EurQ·DiSI~C·y: das vor dem Toren VOlll 

~ris durch grolh " ·ig . r- and Grun.d· 
$Uc~henked' : s~R~&ierung 
rCm~ Die Jksucbernahlen blrebc:lit dcudmch 
hinrer den !rwariunge zw:ück: 
Weichen. Geftthlcn , V0r~ungc~ VergnO· 
gungen und Kiodhdtsehn ·ücbt o spwt die 
Masse 1 r ßcsudbe:r: naclJ~ ·Ein ~tlmolow; 
Spcziali$:tt mr ,dJe Moder:ne UJnd .die Ein m­
keit" hat sich:ontcrdic.schalld\~Stig gemischt, 
um. ·m.OdJ~dle~außergewÖ ' icln:n 
Fu:r.in.atian aufdi Sdilidre 2t:1 ~omme11. 

_ a1rc A.uge 
Die E .rfindun ~g der 
Freiheit un,d der Leere 
Ein Ethnologe im 'Euro-!Disney-Lalild 

DuV~rsddag VQ'D Ca.~~rioedeC ip-pel,,·cin r 
ilinemacllcdn und Fotografil\ mich nach 
uro-u· - ~f zu beglcite:n DElchte m'ch aus 

m~ci Gmnden ~mcklirn. Z\lm :einen bcg.a M 

1ch :micli oäml•ch. zu i:agm . ob · wir.ldich 
bewDde"n kill!& gewesen w .r, den. Vor.sch1ag1 

m diesem sdt.samen Re· eh den Edm.o1o!Wn der 
rnzeir: zu sphien . . i~ ein m Augenblick der 

Euphorie. ab;epti,ert 7-.U 1 lb n .. Di gum ]dc·e 
war &~sch, agU: .~-eh mir i[ c'in paar Tagen 
Disneylad is . auch nH::hts ander. rl . ~elr~ 
Rummcl uf dcrn. fiiacben Land. Zttm nde.rno. 
h.atte ich nm an cme:m Mittwoch. au ckm job 
dorr sämthch~ Schüler f'!t:anlacich tro:fi:n 
würde, ~n. AJie1n ·der Gedanke a11 -ilirc ge· 
schw,ä~ge ihe ~~ mir scllolil den kaJt-cn 
Schweiß. au bre. · trrl. f'nr cinm ~iickzug w.ar 
~ :~;~ s.pä.t_, ·u.nd i_tb sn::lkc mir ohne Beg~, . e­
nmgdiel~ngenStt~n ·~ , ' .· i~cins m~n_d:er 
Me.w;titt.m1d ~ufdu·Achmrbalmodel- ~ ·· ~k~ 
ke y~Mou . · wisc.h· a dm. Obr.e.q. .batzeo"d, 
ubr,ingen WW"dc. 

Cat:Mrine5 Gesellschaft und Un m:it­
mng würde mjr selu· helrem. A~·dem scMu.g 
SJ.e vor; ·yolliJ meinen Ru:m11gä~n Fotos u 
madl~·a Oder mich G$a~i m :flli:nen,. re nach­
dem. Die iHnlots im lill8n . ftand ·ZU S'pielen, . 
wtiidc di Pßkhuufta be zi_Um Verenijgen 
,m chen. 

Tt-otzdem war ich beunruhigt: Es ist ja 
bekmnt, d~ß das Lampenft.eber -imme die 
grQßoo Schauspider befi:Ut1 und wir fragtcm 
UJilS, .Qb wir w~hl. mjt.SQdc. u:nd Pa-e.k Disney­
laod betteten könnt~n ohrut das Mißt:Queo 
de-s v« nr · ortli n Penonals :ru erregen. Es 
kenn die Ve -· htun& rtF - die .Uamll?.ösische.n 
Jn . llektudU .Um aU\gerT.IciliiCn ,tfun, u Am. ri.­
k~ · po!tttrreo Vcrgnijg•Uillge'.fil en~enbcin­
. en.. Wörd n. sie nicht die M1.mabme. eint$ so 
periekmn.Wld gJ1eicl:mcitig·· ulbwt.siv·0:n. mstm­
me.nu. wre Catberines' Ka~meu iiahietcn? 

Wenm m:JII mit de , oto Racb .EUT:o­
Dis.aey fährt;. ·~eJgerl sich d t~ Aufiregung be5 

f . its d:u:rd~ die l..aßdschaft. In de.r lic!rrte ta:ndt 
plordii.::h -am Hodzo!f't 'eine · ·sneUe &fa.h.­
rtm,g .ähnlich d.er. WeJ!l .m. n · Jl · nd ·l'co-On:en 
uüt einem mn.t den ont St. Miclacll oder die 
Kadledmle von Cbartrcs ·CI~n:f.eclct) das. Dom­
rosckenscldoß vle ·dne Knb~ ;auf und zer~ 
s:chnddet mit sc-mea 'bcldeQ Tür.men Wld ~i 
· n · up!Äin den Himrn.el. & .. äh. elt erstiluo· 
ich d 11 Oildem" die~ bei; · · -. in den. Zebun.· 

p und im F nse.nen gesel. n. ha1, 
Ohn. Zwcifu.l wa.r d s bereits · -m 

V gt~üge.n in Emo-Di~ey.. . an O[ :uns e· Gr 
Scha~iru an, das g ,c:FUJJtiS'.o aa clilind.igr-war 
lliJild ki lner.fei. Oberr:a.schu g bot: es: war. wie. im 
Museum of Modem Art mn New· Ycu:~ wo 
lililiUit m:chtumftln h l festzm;te1Je111!, wi sehr 
dlc OriGiJDal dcn·Ko:p'en glei'du:n. Hler Jiegt 

~ohne Zweifel d-s. 'Gdhcimrt · · o · , ]re es mir 
sp. ,ter schcinm -~i mich von .. lillfa.1ig an, 
vublöf.ft ·hatte~ waru_m besich1dgen so ·viel . 
.· mcrtk:anische ~mili _ di~ ·p,a:r~ obwohl 
sie bcscmmmt den glei he je · r.s - AdaJH· 
tiks scb011 gesehen h be.t\1~Ja. w-eil s · · e·ben hier 
·wicdcrfundel'lt w-as sie:· b-rd.ltS kan:nt . Sie 
koste.ten die 'Wo neo dr.::'l ~tlgu~ die 
f'Irudc des Wlederet'kt.c"'lntU:~f reht ·wenig wie 
· ~n kü~Jmen · uri . die 'ich am Ende einu 
CKQ&chen ·we~, ~ r' m hab o lim~ d · -. vo 
de .iU'bigkcit ~r Frtemde · n ·n , · öpft. 
sich lilll" im der ·scJU1 emden An.Oiliym•tät cim~ 
ßroßcn S.upermMktes zu:recb;tfimdcn und lUf 

ßesa:lilnUIIg OmJlllCD. 

. 1 m. subtilen VergnOg:en~ duu . di.e 
' belein ·'mmun:g des dnes mi unset-ef E:r­
w -:tun;g be lru ~~lbe 'd~ein fiihl&r 
Erleichterung U:nsc:m Aufn~h~tec;rmg 
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ren keinerlei Aufmcd<samkeit. SChnell wurde 
uns klar, daß eher ihre Abwesenheit suspekt 
gewesen wäre. Mindestens cinc.n Fotoapparat 
muß m.~n bei sich haben, wc.nn man 'Euro~ 
Oisney besucht. Alle Kinder über sechs Jahren 
besitt..en ihren eigenen. Die Filmkameras wie· 
dc.rumsind im allgemeinen im Besirz.des Fami .. 
lienvatets, dessen Aufmerksamkeit ~wischen 
fumiliären Szenen (der Jüngste umarmt 
Sehneewit«lbe.n) und ehrgeizigeren Filniein· 
srellungen ( diegroße Parade oder das Anlegen 
des Sch~ufelr3ddampfets· •M.3rc .. Twain « am 
Ufer von Fronti<r·L.and) gereilt ist. 

Ich bin nicht gont sicher, ob Cathtrine 
nichteinwenig verärgert war, wie wenig: Neu­
gier unsc.rc Ausrüstung erregte. Um zu bewei­
sen, daß sie nicht wie alle .andpren alles 6lmte, 
begann sie als richtige Professionelle diejeni­
gen zu filmen, die filmten. Ich meinerseits 
näherte mich ihnen, um ihr diese Aufgabe zu 
erleichrern und um zu_ vc.rhi"dern, ·daß Sie 
vecgaß, wer der eigentliche Held des Filmes 
sci. Aber mit djescm Versuch unterschied sie 
sich auch nicht sonderlich von den anderen. 
Oie Dichte der Kameras war so stark, daß es 
schwierig war, 'sie nich~aufs Bild tu bekom­
mcn.Jch beObachrere dieses Spekr.tkel einige 
Zeit ausdem Robinso•1baumhaus. das aussah 
wie eine exotische Sozialwohnung mirSicher­
heitsvorkehrungen, die selbsr den Sehwelu:ro 
genügen würden: es war unbezweifelbar, jeder 
der hier filmte oder fotografierte, war selbst 
ein filmender Gefilmter, ein fotografierender 
Ge6lmtcr, ein iilmender Forogrofierrer oder 
fotografierender Forografierrer. Man fährtins 
Disneyland, um sagen :t,u können, man sei 
dagewesen, und um dafUr natiirlich den lle­
weis liefern 7.U könne~~ . Das ist ein Besuch _in 
der Voncukunft, der seinen Sinn erst später 
erh~lt, wenn man den Elrero oder den Freun· 
den m.ircntsprccbcncnden Kommenraren die 
l'oro., dieder kleine von seinem Vater, der ihn 
gerade filmt, geknipst hat, und dann r.um 
Beweis den Film des Vaters 7.eigt.· 

Eine weitere Erleichterung war es. daß 
die Kinder nicht so zahlreich wareo, wie ich 
befürchtet hatte. NatUrlieh gab es in der Maia­
street lmmet einige KidS; die von Mickey oder 
Minni Autogramme baben wollren. Aber im 
ganzen g3b es w~e.ndlich viel mehr Ecwachsc-

ne als Kinder. Zuweilen harre man da~ Gefühl, 
daß>ich komplette Familiem.usammengefWI­
den hattc_n, um den. Kleinen zu begleiten. Das 
Kind war eher Vorwand als König: Vorwand 
für einen !reigcwählren-und kcine~egs bela· 
stcnden Aufenthalt, so als hätte dieMehrheir 
der Besucher in.>rinkriv oder durch Erfahrung 
gewußt, daß der Euro·Pisney-Park vor allem 
füt.Erwac~ne bestimmt ist. Oas istzunächst 
eine Frage des Maflsubs. In Oisneyland ist 
alles in natürlicher Grö.ße, aber die Welten, die 
man dort entdeckt (Fronrierland, Advenrure­
land, Phantasyland, Oiscoveryland) sind Mi­
niarurwelten. Die Sr.tdt, der Fluß, die Eisen­
bahnschienen sind im Maflstllb verkleinert. 
Aber die Pferdesindechte Pferde, die Fahr•eu­
gc sind echre Fahczeugc, die HäuSer sind ec.hre 
Häuser; die Puppensind lebensgroß. Der Kon· 
ttasr zwiscben dem Realismus d~;~: Elemente 
und der Verkleinerung der L.and.i;cha(terzcugr 
ein spezielles Vergnügen, das die Kleinen nicht 
empfinden, weil die Anlage aus ilu:er Sicht 
riesig isc. und die große·n Entfernungen sie 
ermüden. Ich habe Kinder ge.<ehen, die keinen 
Schritt mehc weitet konnten. Den Etwac~­
nengefallen die ineinander verßochrenen klei­
nen Welten, die wie KuUssenjn einem Filmstu­
dio nebeneinander stehen. Dabei hilft ihnen 
die Musik, die ununterbrochen die Land­
scbafrskulisse untermal(, als wolle sie jeden 
Augenblkk daran erinnern, wo man sich be~ 
findet. Wes-u~rnmusik., orient1lische Musik, 
Lieder vom Schneewittchen, von Mary Pop· 
pins bishin zur Reise um die Welr in acht:cig 
Tagen begleitendie Besucher von einem Punkt 
zum anderen, sich fluchtig in den angrcn?.cn­
den Zonen überlagernd. 

Hier ist gl'eichsam jeder ein Schauspic; 
le~ und man begreift, warum es so wichtig ist, 
zu filmen oder gefilmt zu werden. Oie Freude 
der Erwachsenen bestehr wohl· darin, sich in 
verschiedene Wel(en gleiren 7..U lassen, dabei 
an den Westernsheriffs oder Märchenfiguren 
vorbeizuschlendern und bekannte Melodien 
zu-hören, ohne jc:mals.sichcr zu scin. Sie gelan· 
gcn niemals hinter die-Kiilis:Sen und die gaffi'.e 
M·aschincric,_ deren Bedcurung man ange­
sicb!S des Umfangs der Anlage wohl spüren 
kann, und die vcrsrcckren Öffnungen, die dem 
Personal vorbehalten bleiben, bemerkt. 



Vor allem die Freundlichkeit eines 
Sdu>t<winchensoclc:r einer M•ry Poppins Iid 
mir auf, die ihre Arbciweit beendet hatten 
und bestimmt durstig, müde waren und sich 
nach einer Toilette und Dusche sehnten, sich 
aber nur Scluitt für Schrill zurück>,ogen, im­
mer noch genötigt, ohne Zeichen von Unge­
duld den Kindern Fragen tu beantworten und 
si<h wiederholt vor den Kamerasder Eltern in 
Post :w Stdl<n, bevor sie plö<z.lich und mit 
Hilfe einer letttcn Beschleunigung hinter der 
Kulil$0 verscllwanden. 

Der Raum hinter den Kulissen ist eine 
ondcre Wolt: Die unterirdischen Oöngc, dicall 
denen vorbehalten sind, die den Mür haben, 
die Schwelle der unschuldig aussehenden 
Häuser :w betreten und geduldig Schlange :w 
mhen, bevor es:wm Abstkg in die Unrer.o.·elt 
gehL Die Belohnung kommr rum Schluß. In 
kl<ine Wägelchen verfraehtct und aneinandet 
gezwöngt, finden die Erwachsenen hier die 
Ängste ihrer Kindheitwicder, die ihnen bereits 
Walr Disney mit seiner höhnisch kichernden 
Hexe und den Stllrmen in seinem Alptraum­
wold eingeflößt hotte. Das Spukhaus, die Spe­
lunke der Seeräuber, die Drachenhöhle, alles 
One, die man nur crrckht, '4"tnn man sieb 
weil in di~ untttirdischc.n Ttde:n begib~ sind 
von einem Heer von Phantasicgest:a.ltcn, sin· 
genden, kreischenden und gtu~Utndcn Skelet­
ten und Puppen, die wirk Ii eher olsin der Natur 
erscheinen, be-V"ölkerr. 02s verwirrendste war 
vielleichreine erleuchtete Grotte, in der g,:oße 
Puppen mit runden Augen Ab>5hlverse san­
gen und dabci Cancan tantten. 

Ständiges Umherwandern und unauf­
Mrliclte Musikberieselung ermüdet schließ. 
lieh aueh die Erwachsenen. Und doch darf 
m::an nichts au.c;lassen f'Ur sein Geld, immerhin 
bar man flir das Recht, alles 7.U sehen, einen 
Pauschalpreis bezahlt, wie in jenen MenUs, bei 
denen man sieb der Vorspeisen und des Weins 
in •angerne.ssener Weise • bcdicnr.n d2rf. 

Qgen sechs odet sieben Uhr abends 
sind die L<ure nieht mehr so munter. Ich 
spreche niehr von den Kindern: die schlafen 
schon ein g:aro.es Weilchen in ihren Kinderwa­
gen oder lassen sich verstörten Blickes von 
noch liebeigen Etwaehscnen mitschleifen. 
Quherine filmte nur noch erschöpfte und 

d e b a t te 

angespannte Gesichter. Aber man täuscllesi<h 
nicht: es istschließlich ihr Vergnügen und sie 
nehmen es sehr etnSL 

Ich d>ehte, was ffit schöne vergleichen­
de erhnolngische Studien sich an einem Ort 
wie diesem anstellen ließen und betrachtete­
es waren die cimJgen, die sich nicht als Ame­
rikaner ,-..kleidet hatten-eine Gruppe junger 
arabischer Frouen mit Kopftüchern und lan­
genR~un,die mirruhrender~ng 
von einer Attral'tion :wr nJehsttn liefen und 
japanische Angestellte in Anzug und Weste, 
die nur damit beschäftigt waren, alles zu fil­
men und zu (otograficrcn, als betrieben sie 
lndusr:ricspionage. lrgendwo im Advcnrure­
land, zwischen dem orientalischen Basar und 
dem Schlup"'-inkel der Piroa:n blieb ich vor 
einer Gruppe afril:aniscl>er Musiker und Tän­
:ecr stehen. Ihr <l>d, ein mnlic:ht< Mann von 
imposanter Figur, winkte aus der Schar der 
Passooren sp•niscllc, irolienische und engli­
sche Frauen an seine Seite, da mirdie F..hemän­
ncr und Freundesie 6lmen konnten, während 
sie in seinen Armen lagen und vor Angst und 
Vergnügen kreischten. Der fran2lisischc Ma­
chismo triumphicrtt. 

l'töttlicb glaubte ich :w verstehen, kb 
v~rGtond cbs Verfüh.reri.sehc an diesem ganun 
Spektakel, das Geheimnis seiner Anziehungs­
kraft auf diejenigen, diesich davoneinnehmen 
lassen, die Verwicklung von Realem und Sur­
re.tlcm, die dieser Ort aller Fiktionen hervor­
bringt. Wir leben in einer Zeir, die Geschichte 
insunicrt, darauseioSchouspielnlllehtund so 
dio Realitit enttealisiert, ob es sich nun um 
den Collltrieg, die SchiÖS$0r der Loire oclc:r die 
Niagarallllle bondeiL Dieses Abstandhalre.n, 
djcscs in S1.ene SClZCn, ist nirgends so sinnlich 
wahrnehmbarwie in decTourismuswer:bung. 
die uns bestimmte • Touren • ols eine Reihe 
von •Momeoraufnaluncn• bietet. Diese ha­
ben nienlllts mehr Realitlt als donn, wenn wir 
sie durch unsere Dias schon, und deren An­
blick und Auswertung wir nach unsererRuck­
kehr unseren resignierten Freunden aufddn­
gen. 

In Disneyland wird das Schouspiel zum 
Schauspiel: Die Kulissen >A:igcn noch einmal 
d:as, was immer schon Kulisse und Fiktion 
war: Pinocchios Haus oder das Raumschiff 
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aus •Krieg dec Sterne•. Wir steigen nichc nur 
selbstauf die Filmleinwand, im Unterschiedzu 
Woody Alleos Film • Thc Purpie Rose of Cai· 
ro•, sondern trdftn hinter der Leinwand wlea 
der auf eine andere Ltinwand. Die Reise ins 
Disoeyland is< der Tourismus im Quadrat, die 
Quintcsscru des Tourismus: das, was wir be· 
sichtigen, existien gar nicht. Wir entdecken 
donnur die frinncrung an unsere Trliume. 
W1t =eben hier die Erfahrung einer völligen 
Freiheir, ohne Inhalt, ohne &egrUndung, ohne 
fJnsat7_ Wir finden hier weder Amerib noch 
unset:e Ki_ndheit wieder, sondern das uncnt· 
geldliche Spiel mit Bildern, in die jeder,dor uns 
begegnet und den wir nie wiedersehen wer· 
den, hineinlegen kann, wos er will. Disney· 
land, das ist die heutige Welt in ihrem schiech· 
testen und in ihrem besten Sinn: die uf•hrung 
von Ltere und Freiheit 

Kontrapunkt am Schluß: Bei der Rück· 
fahn hielten wir am Newpon-Horel, das sich 
sichdich Mühe gab, einem richtigen Hord m 
glcichcn. Aher man nahm uns hier nicht recht 
w:ahr: die Bedienung ließ uns eine halbe Srun· 
de aufunser Bierwanen und .Ogte sich wenig 
freundlich, so als ob sie uns auf die Erde 
zurückholen und uns fühlen las><n wollte, 
do.g wir die fiktive Wdt, in der dio ~aur.mei· 

Ster, Sherif( .. und Hostessen ununterbrochen 
einen guten Tag wünschen, vcrl:assen h:tttcn .. 
wir durchschaureo das Gan:te wohl. Übrigens 
sah man nJemandcn in diesem Horcl. Drau .. 
ßen, auf einem falschen Teich, schienen fal­
schcScgdschiffc w ttcibcn. Wirtranken UIL'ier 

Bier -ein echtes Bier, dc.nn im Inneren haue es 
nur falsches, alkoholfreies, gegeben- und wir 
zeigten der Bedienung die Zunsc, die so r.u, als 
würde sie sich darüber ügcm. Das war wirk­
lich gut nachgernachL 

Aus: Lt M~ diplomatique tJOm I 8. August 
1992. 0/>erutzt tJOn B .. Braud:mann 


